
4-Säulen-Modell

Ökonomie Architektur ÖkologieSoziale Nachhaltigkeit

Die Bewertung der eingereichten Projekte erfolgt anhand 
der Kriterien des 4-Säulen-Modells. Im Vordergrund stehen 
die Gesamtqualität und die Ausgewogenheit der vier Quali-
tätssäulen.

•	 Ökonomie: Grundstückskosten, Gesamtbaukosten,  
Nutzer*innenkosten und Vertragsbedingungen,  
Kostenrelevanz der Bauausstattung

•	 Soziale Nachhaltigkeit: Alltagstauglichkeit, Kosten
reduktion durch Planung, Wohnen in Gemeinschaft,  
Wohnen für wechselnde Bedürfnisse

•	 Architektur: Stadtstruktur, Gebäudestruktur, Wohnungs-
struktur, Gestaltung

•	 Ökologie: klima- und ressourcenschonendes Bauen, Kreis-
laufwirtschaft, gesundes und umweltbewusstes Wohnen, 
Qualitäten und Nutzungsangebote im Grün- und Freiraum

Details zur Beurteilung

Qualitätssicherung 
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innovativ &ökologisch

Das Instrument
Bauträgerwettbewerb

Städtebau &
Architektur

Klima, Energie &
Kreislaufwirtschaft

Freiraum &
öffentlicher Raum

Ökonomie

Kultur &
Soziales

Qualitäten

Die Bewertungskriterien für das 4-Säulen-Modell wurden 
weiterentwickelt (siehe Abbildung). Damit kann Wien auch 
auf dem Weg zur Klimaneutralität unterstützt werden.

•	 Klima, Energie & Kreislaufwirtschaft: Klimaschutz  
und Klimawandelanpassung, Mobilität und Energie,  
Materialität und Recyclingfähigkeit, Baustellenabwicklung 
bzw. -logistik

•	 Städtebau & Architektur: Bezugnahme auf die über
geordnete Stadtteilentwicklung, architektonischer Kanon 
und Erscheinungsbild, Schnittstelle öffentlicher Raum − 
Objekt, Sockelzone, Grundriss und Nutzer*innenqualitäten

•	 Freiraum & öffentlicher Raum: bedarfsorientierte  
Gestaltung, Schutz und Erhalt des Baumbestands,  
Neupflanzungen, Bewirtschaftungs- und Pflegekonzept

•	 Ökonomie: Innen- und Außenverflechtungen der  
Ökonomie des Quartiers, Abstimmung und Integration  
in das Umfeld, Synergieeffekte

•	 Kultur & Soziales: Besiedelungsprozesse, Beteiligungs- 
und Aktivierungsprozesse, Zusammenleben und  
Gemeinschaft

Beurteilungskriterien



„Das qualitätssichernde Instrument Bauträgerwettbewerb 
ist von ständiger Weiterentwicklung geprägt und daher 
eine Wiener Erfolgsgeschichte. Der Laborcharakter, der von 
Anfang an bestanden hat, zeichnet auch aktuell jedes Ver-
fahren aus. Ergebnisse sind innovative Wohnmodelle in kli-
mafitten Stadtquartieren und wertvolle Erkenntnisse für 
den zukünftigen geförderten Wohnbau.“

Kathrin Gaál
Vizebürgermeisterin, Frauen- und Wohnbaustadträtin,
Präsidentin des wohnfonds_wien

Am Puls der Zeit

1995 ins Leben gerufen, hat sich der Bauträgerwettbe-
werb heute nicht nur als anerkanntes Verfahren etabliert, 
sondern auch als Innovationslabor. Als Reaktion auf gesell-
schaftliche Rahmenbedingungen liefern die Verfahren 
bedarfsorientierte, gut leistbare geförderte Wohnungen 
in einem lebenswerten Umfeld. Nachhaltige Quartiersent-
wicklung mit Gemeinschaftseinrichtungen und passen-
der Infrastruktur wird großgeschrieben. Die Stärkung der 
Klima-Resilienz, kreislaufwirtschaftliche Prinzipien, inno-
vative Lösungen in Holz- und Holz-Hybrid-Bauweise im 
mehrgeschoßigen Wohnbau, Begrünungsmaßnahmen, 
alternative Energiesysteme und umfangreiche Mobilitäts
angebote werden forciert und leisten einen wichtigen  
Beitrag zu einem klimaneutralen Wien bis 2040.

•	 Befindet sich ein Bauplatz im Eigentum des  
wohnfonds_wien oder sollen auf Liegenschaften von  
Dritten mit Fördergeldern des Landes Wien mehr als  
500 geförderte Wohneinheiten errichtet werden, wird vom 
wohnfonds_wien ein Bauträgerwettbewerb durchgeführt.

•	 Bauträger und Architekt*innen entwickeln gemeinsam mit 
Expert*innen Realisierungskonzepte für die ausgelobten 
Bauplätze.

•	 Eine interdisziplinäre Fachjury ermittelt die Siegerprojekte 
und empfiehlt diese für die Förderung.

•	 Die Gewinner*innen erwerben die Bauplätze oder es wird 
ihnen ein Baurecht eingeräumt. In beiden Fällen sind die 
Gewinner*innen verpflichtet, die jurierten Projekte zu  
realisieren.

•	 Klimafitte Quartiere (innovative Energieversorgung,  
Kreislaufwirtschaft, Dach- und Fassadenbegrünungen)

•	 WohnBAUMprogramm (Holzbau)
•	 Individuelle Wohnformen für Alleinerziehende
•	 Wohnen und Arbeiten
•	 Sport und Bewegung
•	 Abgestimmte Quartiersentwicklung (Freiraum,  

Erdgeschoßzone, Gemeinschaftsangebote)
•	 SMART-Wohnen
•	 Generationenwohnen
•	 Betreutes Wohnen
•	 Mobilitätsangebote
•	 Baugruppen

Innovativ & klimafit
leistbar & sozial nachhaltig

Zum Verfahren SMART-Wohnbauprogramm

Instrument Bauträgerwettbewerb Themenschwerpunkte Beurteilungsgremium

Die Bewertung der Beiträge erfolgt durch eine interdiszipli-
näre Jury bestehend aus Expert*innen der Fachbereiche
•	 Architektur
•	 Städtebau
•	 Ökologie
•	 Ökonomie
•	 Bautechnik/Bauphysik
•	 Wohnrecht
•	 Soziale Nachhaltigkeit
•	 Wohnbauforschung
 
sowie Vertreter*innen
•	 des jeweiligen Bezirks
•	 der Dienststellen der Stadt Wien
•	 des wohnfonds_wien
•	 der auslobenden Grundeigentümer*innen.

Qualitäts
sicherung 
seit 1995

Neubau Beispiele


